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B) Buchbesprechunggen
Menschen hne Geschichte Eıne Forschungsreise den „ Wild“-

Voölkern der Philıppinen Malayas 938/39 Von aul chebesta.
Mııt Originalbildern des Verfassers, einer TLandkarte und ZwOLT
Strichzeichnungen 80 Mödlineg 1947, erlag der Mi1iss10NS-
druckerel Gabriel Halbleinwand Sbd. 22 70

Schebestas Reisebucher bedürfen keiner ECUe! Empfehlung
W er SE1INEe bisherigen fünf Reisebeschreibungen kennt, greift soIiort
ZU.  — SECASTEN und seine Erwartungen oll gerechtfertigt.
ieder erzäahlt ul  N der ekannte Pygmäenforscher seine Erlebnisse
unter den „wilden‘“ erg- un: Urwaldmenschen AL den Philip-
pınen und Malaya :E we1lter WI1T lesen, U1 anschaulicher treten
d1iese primıtiven enschen VOL unser geist1iges Auge, lernen WT
ihre liebenswürdigen und ihre weni1ger schoönen Eigenschaften
kennen, verstehen besonders, WEe1lC verdienstvolles und notwen-
Y  es Werk 1StT, S1Ee Tisten machen und 1m christlichen
en stärken, wünschen den wagemutiıgen un: opferbereiten
Glaubensboten auch auf diesem Sektor des Missionsgebietes R
olge Z  H— hre oLteSs und ZU. Heile der unsterblichen Seelen,
Der auch Z  a Verbreitung wahrer Kultur und Zivılısatıon. Das
Buch biletet viel Belehrung und Anregung. Ü )Die Lekture 1ST infolge
er spannenden arstellun ZU. enu gemacht

1AZ Dr Ferdinand Spiesberger

estalt und ehalt der wahren Gesellscha{ft. Von Rudolf Hanu.  S-  &
er  ner 80 1NZz 1947, Oberösterreichischer Landesverlag.
HK ATT. S

Daß das vorliegende uch die waärmste Empfehlung verdient,
wUurde bereits VO  ®) W esenauer 1m Salzburger „Klerus-Blatt‘‘ (80
1947, 162) erwıesen. Dieser meınt m1t e6 daß „die (SPUunNd=
lage MIr 1SCSLE an ozlale chulung  c& werden soll Es 1st. 1Ne
befreiende TPat zunaCcChs gegenuüuber einzelnen Neuerscheinungen
er katholischen sozialen Literatur, die den Anschein erwecken,
als Schwanke der oden, Qauf dem die Vertreter der überlieferten
katholischen sozialen Anschauungen bisher aut die Erneuerung
unNnseTer Gesellschaft un!: Wirtschafit 1mM christlichen eliste hın-
arbeiteten; a  er muUusSse INa  ) umlernen un: diesem Zweck
bel uUNSEreN bisherigen Gegnern ın die Schule gehen Aber eın
wirkliches mlernen annn doch 1LUFr rrtumern und Irrgängen
egenüber Platze se1in. Der gerade Weg führt VO  5 Wahrheitahnrneı

Hausleithners uch geht diesen letzteren Weg Der sichere AUusSs-
gS- und este Stützpunkt 15€ ihm der VO  5 (z01%t geschaffene
Menscht“in seiner ganzen Persönlichkeit. Hier 1sSt der n
dem sich die e1ster scheiden Ks WAar sicher nicht VON un  T  S  efähr,
WenNnn ıne gegnerische chweizer Zeitschrifit vermeınte, das uch
„Soziale Gerechtigkeit“ m1T dem bleßen Hinwels un können,
daß Schöpferglauben festhalte ögen die einzelnen Fragen
der Gesellschafts- un Wirtschaf{ftslehre, ach außen hin betrach-

TEet, dem Glauben och ferne liegen, 1mM tiefsten Grund ansg
ihre G  T  -  e Lösung och irgendwie damıit Denn die
erste und wichtigste ra bleibt immer: Was 1ST der Mensch?

Daß der Verfasser diese rage ZU. Ausgang seiner Erörterung
machte, sichert ihm uberdles einen Vorteil, der füur eın „Lehr-


